
Klimaanpassungsleitfaden für Unternehmen

Dr.-Ing. Andreas Witte

Institut für Stadtbauwesen und Stadtverkehr  |  RWTH Aachen 

2. Bergisches Klimaforum am 29. November in Solingen



Klimaanpassungsleitfaden für Unternehmen 
Dr.-Ing. Andreas Witte  |  2. Bergisches Klimaforum, Solingen|  29. November, 2017

2

Rechtliche Ausgangslage

Die Anpassung an Klimafolgen (z.B. Starkregenereignisse) ist seit der 
BauGB‐Novelle 2011 ein zu berücksichtigender Belang der Bauleitplanung
(§ 1 und §1a BauGB)

Klimaanpassung ist seit der Novelle auch explizit Gegenstand der 
Städtebauförderung (Stadtumbau, §171 BauGB)

„Klimaschutzklausel“ § 1a Abs. 5 BauGB:

„Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch 
Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch 
durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, 
Rechnung getragen werden. 
Der Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwägung nach § 1 (7) zu 
berücksichtigen“.
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Warum Gewerbeflächen? 

‐ großer Anteil an Siedlungsflächenbestand

‐ hohe Verwundbarkeiten und Schadens‐
potenziale (insb. bei Extremwettern)

‐ Lage (Exposition)
‐ Grundstücks‐ und Gebäudestruktur
‐ Personen und Sachwertdichte
‐ (z.T.) Prozesse

‐ Risiken & Chancen des Klimawandels und 
der Klimaanpassung für die gewerbliche 
Entwicklung einer Stadt 

‐ die Herausforderung der Klimaanpassung 
liegt im Bestand – eine Mitwirkung der 
Eigentümer ist unverzichtbar (Private und 
Gewerbe)



Klimaanpassungsleitfaden für Unternehmen 
Dr.-Ing. Andreas Witte  |  2. Bergisches Klimaforum, Solingen|  29. November, 2017

4

Gefahrensegmente

Überflutung Sturm Schneelasten

Hagelschlag

Hitze

Blitzschlag Erdrutsche Dürre
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Gefahrensegmente: Beispiel Überflutung

Starkregen
Der Deutsche Wetterdienst warnt vor 
Starkregen bereits  ab  10  Liter  pro  
Quadratmeter  in  einer  Stunde  bzw. 20  
Liter  pro  Quadratmeter in sechs Stunden

Überflutung 
an/durch Oberflächenflächengewässern
aus dem Kanalsystem
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Risiken der klimatischen Veränderungen

‐ Beeinträchtigung, Abnutzung bzw. Zerstörung von 
Vermögensgegenständen (Immobilien, Maschinen, 
Produkte)

‐ Versorgungsengpässe bzw. ‐ausfälle durch Witterungs‐
einflüsse auf Verkehr und technische Infrastrukturen

‐ Beeinträchtigung bzw. Ausfall von Produktions‐, Liefer‐
und Arbeitsprozessen (insb. bei just‐in‐time)

‐ Auftrags‐ und Einkommensverluste durch 
Vertrauensschäden 

‐ erhöhter Kostenaufwand durch wachsenden 
Energiebedarf für Kühlung und Wasseraufbereitung
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Chancen einer Anpassung an Klimafolgen 

‐ Wettbewerbsvorteile durch Prozess‐ und 
Standortsicherheit

‐ Vermeidung von Arbeitsausfällen und 
Liquiditätsrisiken

‐ Vertrauens‐ und Imagegewinne bei Kunden 
(Zuverlässigkeit, Anpassungsfähigkeit)

‐ erhöhte Nachfrage nach innovativen Technologien 
zur Ressourcen‐ und Energieeinsparung 

‐ steigender Bedarf an Beratungsdienstleitungen im 
In‐ und Ausland („Anpassungsconsulting“) und an 
baulichen Schutzsystemen
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Bewusstsein & Stellenwert

Quelle: IHK München/Oberbayern 2010
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Betroffenheit
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Wie lange ist ihr Unternehmen voll produktions‐ bzw. arbeitsfähig, wenn zentrale 
Lieferanten komplett ausfallen (Stromausfälle ausgenommen)?
(n= 259)
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Erwartungen

Quelle: IW‐Umweltexpertenpanel 
3|2008

Welche Erwartungen haben Sie an die Politik & Verwaltung?
in Prozent

Quelle: IHK München/Oberbayern 2010

Welche Erwartungen haben Sie an die Politik & Verwaltung?
in Prozent
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Unternehmensbefragung Bergisches Städtedreieck 

Schadensfälle sind aufgetreten,
jedoch bisher geringe Bereitschaft 
zur Umsetzung von Maßnahmen 
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Öffentlichkeitsarbeit

Das Bergische Handwerk 04/17

IHK- Zeitschrift 08/17
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Informationsvielfalt ?!
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Dilemma ? Oder Herausforderung ?

betrieblicher Eigenschutz? öffentliche Daseinsvorsorge?
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Leitfaden und Verwundbarkeitscheck

1.) Leitfaden

2.) VerwundbarkeitsCheck
(online)

‐ Lage des Betriebsgeländes
‐ bauliche Eigenschaften der
Gewerbeimmobilie

‐ prozessuale Eigenschaften
und Abhängigkeiten
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Inhalte des Leitfadens
Kapitel 4

Kapitel 5

Kapitel 6
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Inhalte des Leitfadens 

Anfälligkeitskriterien Maßnahmen



Klimaanpassungsleitfaden für Unternehmen 
Dr.-Ing. Andreas Witte  |  2. Bergisches Klimaforum, Solingen|  29. November, 2017

18

Anwendung der Methodik: Stadt Essen 

Quelle: Schäffer, Dominik, 2014, S. 97
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Erkenntnisse: Kommunen
‐ Unsicherheiten der Klimamodelle: Bandbreiten der Klimamodelle erschweren 
kommunale Investitionsentscheidungen 

‐ Inflation der Abwägungsbelange: Klimaanpassung als ein Aspekt unter 
Vielen

‐ fehlende Mittel: leere Haushaltskassen erschweren Investitionen

‐ Bestandsschutz: Mangel an formellen Durchsetzungsinstrumenten

‐ Standortwettbewerb: Risiken erzeugen Erwartungshaltung bei Unternehmen 
vermindern die Standortnachfrage

‐ Verantwortlichkeiten: unklare Aufteilung der Zuständigkeiten und der 
Haushaltsbudgets für Anpassung (Stadtplanung? Umwelt?)

‐ Umsetzungsdefizite: fehlende Handhabe bzw. Ressourcen zur Überprüfung 
einer sachgerechten Umsetzung

‐ Grenzen der Daseinsvorsorge: Erwartungshaltung gegenüber dem privaten 
Objektschutz der Unternehmer
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Erkenntnisse: Unternehmen
‐ fehlender Handlungsdruck: Mangel an Risikobewusstsein (Ausnahme: eigene 

Betroffenheit)

‐ Unsicherheiten: Unsicherheiten der Klimamodelle erschweren 
unternehmerische Investitionsentscheidungen 

‐ unterschiedliche Perspektiven: langer Zeithorizont der Klimaprognosen vs. 
kurzfristige Perspektive unternehmerischer Investitionsentscheidungen

‐ Klimaanpassung als Abwägungsbelang: Klimawandel konkurriert 
mit anderen Themen wie der Ressourcenknappheit und dem Fachkräftemangel 

‐ Mangel an Ressourcen: vielen Unternehmen mangelt es an finanziellen und 
personellen Mitteln um sich mit Anpassung zu beschäftigen

‐ Sicherheitsgefühl: hohe Erwartungshaltung gegenüber Versicherungen und   
öffentlicher Daseinsvorsorge

‐ Wissenslücken: Mangel an praktischen Informationen über Betroffenheiten, 
Anpassungsoptionen sowie deren Rentabilität
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Fazit und Handlungsempfehlungen
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Anforderungen für eine 
Klimagerechte Gewerbeflächenentwicklung

• Netzwerkbildung (Stadtplanung, Verbände, Wirtschaftsförderung, 
Katastrophenschutz …)

• Analyse der Schadenspotenziale und Betroffenheiten

• Erstellung lage‐ und gebietsspezifischer Verwundbarkeitsanalysen sowie 
Anpassungs‐ und Notfallmanagementkonzepte

• Bereitstellung robuster/flexibler Infrastrukturen (Daseinsvorsorge) 

• Anpassungsberatung und Bewusstseinsbildung in Unternehmen

• Durchführung und Monitoring
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Weitere Informationen



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Dr.- Ing. Andreas Witte
witte@isb.rwth-aachen.de

Institut für Stadtbauwesen und Stadtverkehr
Fakultät Bauingenieurwesen
RWTH Aachen University

Mies-van-der-Rohe-Str. 1
52074 Aachen, Germany

http://www.isb.rwth-aachen.de


